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Vindonissa.

Der Kanton Aargau war diesen Herbst in der glücklichen
Lage, überhaupt keine Arbeitslosen zu besitzen. Die in
Vindonissa geplanten grösseren Ausgrabungen wurden deshalb

zurückgestellt und dafür eine kleinere Abgrabung am
bekannten Schutthügel vorgenommen, die sich umso mehr
rechtfertigte, als damit wieder wertvolle Humuserde für die
Melioration von neu umgebrochenem Land gewonnen werden
konnte. Unsere Abb. 44 verschafft uns einen Einblick in

dieses eigenartige Bodenarchiv aus der Römerzeit, das neben
vielen Kleinfunden auch starke Holzkonstruktionen aus

Pfählen und Planken enthält. Es wurden schon die verschiedensten

Theorien über die Bedeutung derselben aufgestellt:
Verschüttete Hütten, abgestürzte Palisaden, Bohlenwege für
Karren — keine befriedigte ganz. Nun glaubt der findige
Vorarbeiter der Gesellschaft Pro Vindonissa, Julius Seeberger

Phot. E. Schulz, Basel.

Abb. 43. Vindonissa. Gürtelschnalle aus Bein (1:1).

sen., die richtige Erklärung geben zu können. Verschiedene
Beobachtungen deuten darauf hin, dass die Pfähle am Hang
einst aufrecht standen und in Verbindung mit den dahinter-
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Phot. A. Leuenberg-Holliger, Brugg.

Abb. 44. Vindonissa. Schutthügel; römische Holzkonstruktionen.

gestellten Planken Stützwände bildeten, etwa in der Art
unserer Lawinenverbauungen, um das völlige Abrutschen der
über den Hang geworfenen Schuttmassen zu verhindern. In

diesem Falle müsste man annehmen, dass sich am Fusse der
Böschung irgendeine schützenswerte Anlage, z. B. die zum
Nordtor führende Strasse befunden habe.

Von den Funden, unter denen zahlreiche Schreibtafelfragmente

aus Holz, Bilderlampen, Münzen und eine Gemme

vertreten sind, veröffentlichen wir eine sehr schöne
Gürtelschnalle aus Bein (Abb. 43). Ib.
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